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Johann JonstonS System der neuern Birnenamn, aus dessen Naturgeschichte vn Abschnitt. S . ZZu. f.
Die Birnenarten wechM benennt , entweder:

i Bon dcr
Pftopsung.

II. Von der Reiften. m . Dvndcrin - > IV. Von der
nein Leschafi I Größe,

scnheic. !

V. Von der Figur. VI. Von dcr ! VU. ^ Ab
L«rdc . l'chsM,

VIII. Vvm Ge- ix . Von der
Güte.

X. Von den > XI. Dom Drre.
Wirkungen - >

Xil . Don den
ersten Bekam-

machern.

XIII. Von verschiedenen
Umstanden.

i . Maul-
beerbirnen,
wenn Birnen
auf Maulbee¬
ren gepfropft
werden , die
alsdenn schön
rothes Fleilch
und Mark er¬
halten . Sie
tragen wenig,
werden aber
der Seltenheit
wegen  em¬
pfohlen . Es
sind dicSchar-
lachbirnen des
Camerarii.

s . Aepfelbir-
nen , die bey
den Nieder¬
ländern aus
Pfropfen der
Birnen auf
Aepfelstärume

> entstehen ; oon
! Form den Ae
j pseln gleichen:
j aber Birnen
^ gefchmack und

häufigen , fu¬
ßen , wässeri¬
gen Saft ha¬
ben.

Die Be¬
blätterte , od.
nach Dale-
champ die

^ Vlattbirne;
! weil aus dem

mittlern Thei¬
le derselben ein
Blakt hervor-
wachst.

>.  Frühe Birnen , die
sehr zeitig reisen.
2. Safire , die bis ins
andere Hahr Lauern,
z. Grüne ; große , zu¬
weilen gleicysam  in
zwey Theile gethcilet.
4. Rothe ; die im spä¬
ten Herbste reifen,
z . Johanm .- birne,
um das Zo . ai .nisfest
ungefähr , epbar.
6. Laurenzoirnen,
gegen den Tag dieses
Heiligen.
7.Marienbirneusschr
angenehm , aber ohne
Dauer.
8 . Juniusb . weil sie
in diesem Monatherei-
fen.
9 . Martinsb . die bis
späte in Winter
dauern.
10. Weinbirnen , rei¬
fen zur Zeit der Wein¬
lese.
, 1. Winter vd.Smf
felbicnen , dauern bis
in Zanuax.
12 . Margarethen !,,
sehr schmelzend-
>z. wintecbrrnen,
mit sehr hartemFleische.
14 . Augustd . von der
Reife in diesem Mo¬
nathe.

-Heubirnen , zur
Zeit der Heuerndte.
1S.Hcrbstbirnen , un¬
ter welche die Französi¬
schen Bergamotten u
gute Ehriftenbirnen
nebst den Italienischen
Garavella und Ba-
raraveschia gehören.

>. Wasserb.
deren giebt es
Hildcshcimer,
Elsaffer und
Wür tember-
ger.

2. Speckbir,
nen , mir sehr
schmelzendem
Fleische.

z . Gchmal ; -
birncn , de¬
ren Fieisch wie
Schmalz im
Munde zer¬
geht.

4. Rnocheu-
birncn , die so
harte find, daß
sie niemals
ungekocht ge¬
nossen werden
können.

z. Aschenbir-
nen , deren
Fleisch sich im
Munde so
leichte  als
Asche von ein¬
ander trennl.

6. Gaftbir-
neu ; mit har¬
tem Fleische
aber vielem
kaltem säuerli¬
chem Safte.

7. Mehlbrr-
nen , von de¬
nen Schwenk¬
feld nur den
bloßenNamen
anführt.

1. Faustbir¬
nen ; welche
die Große ei¬
ner geballten
Faust haben;
(vvnJB auch
Back oftnbir-
nen gcncnnt
werden ^ )

2. Die große
Birne , au 6
Zoll dicke,
ganz mit lin¬
senförmigen
Flecken  be¬
deckt; ihr
Saft ist säuer¬
lich und sie
dauert kurze
Zeit.

z . Pfnndbir-
nen , die auch
viel andere
Namen haben
undwovondi«
mehrest « , ein
Pfund , auch
wohl noch
mehr wiegen.

4. Die dicke
Birn,  von
Evrdus Hol-
pener genant;
ist überaus
dickbäuchig u.
dabey un¬
gleich.

, . Zweiköpfige ; die
am Auge zertheilt er¬
scheinen.
2. Glockenbirnen so¬
wohl Eisleber als Bur¬
gunder.
; . Aufgedunsene;
groß und bauchig.
4. -Hammelswänste;
auch dicke und bauchig.
5. Eperbirnen , Eis¬
leber und Elsasser.
o . Rautenbicnen , sind
spindel - oder zapftns 'or-
mig.
7 . Gelbe Honigbie¬
nen , dicke, gegen den
Sriel stumpf gespitzt.
8. Guirrenbirne.
9 . Rohlbirne ; groß
und rundlich.
10 . Vvale Birn , am
Auge und Stiele gleich
stumpf abgehend.
11 . Rreuselbirnen.
12 . Regelbirnen,
iz . Pechkugeln ; fast
kugelrund.
14 . Fünseckigte B
groß und schön.
1 ; . Rückenbirnen,
kommen sehr mit den
Pfundbirnen übcrein.
1s . Gpitzbiriien sind
pyramidenförmig.
17 -Stümpslinge , ha¬
ben Achnlichkeit mit
den Eyerbirnen und
keine Kernen.
18 . Rreuselbirnen,
des Tabernamont , die
vielleicht mit den Rau-
tenbirnen einerley find.

i . Rächl . B.
und diese un¬
terscheiden sich
in Anraten u.
Finor 's.
o.Eisbirnen
find läng  lich
pyramidal u-
haben  sehr
weißes Fleisch,
z. Gcobfar-
bigc oder
Schmutzige
kürzer , dicker
und von bes-
sermGeschma-
ckealsVorige
4 . Wachs b.
sind  dunkel-
gelb mir et¬
was roth
z.Ascbenbir-
nen ; haben
aschgraue Far¬
be- mit grün
mrmiscbt.
6.Gelbrothe
Birnen , mit
Citronen und
Safransarbe
nebst etwas
rothen.
7. Grünlin¬
ge , von ihrer
Wiesengrünen
Farbe.
8. Ziegelbir
nen,diebraun-
oder schmutzig
roth sind.
9 . Apfelgrü¬
ne , welche ein
helleres Grün
alsN .? haben.
10 . Rorhe
Lothringer;
(dieZB . stou
As - V ac 011
nennt .)

>.lösnizbik-
ncn.
s) Dir zrö-

ßsrnsO et¬
was ltzzlch
habmiuise
HautLB-
grauez-ite.
b) LieiIel>

nem irrjss,
etwasM
«.rvthltzch-
der Si>!M
snßeMiP-
nehm.
i .Zuikikdic
neu;
a) D,»t

grüier
Schalr;std
von iiryr
Dann.
b)dirM

fische
wenbnzrr,
sindq-ijS
nach imck
nehniNiMs
Heck TÄi-
nigtlck«-
nigTyier-
nalh,s»M,
daßsrmü-
ckerMün¬
dez-rßN

Mbir-
nenstMn
obenM
Word,«1.die
voiüMiin
saueMdech
virlensiiriii-

Namtiide».

1. DieRosenbir-
nen , deren Geruch
denen von Rosen
nahe kömmt.
2. Handschuhb.
die einen gewissen
Geruch haben , der
mildem , vonpar-
sümirlen Hand¬
schuhen verglichen
werden kann . ( s.
2B.)
z. MüsquirteB.
dere sind viclerlcy:
») Größere.
b) Lleinere.
c) Ganz kleine,

die kaum / etwas
größer als eine ge¬
wöhnliche Kirsche
find , eine runde
Form und langen
Stiel haben.
6 ) Röche , die

insgemein Jesus-
birnen grnennt
werden.

e- Weißliche;
auch Lalvier ge¬
nannt ; deren eine
gewisse  größere
Art zärter Fleisch
hat und sich zum
Noheessen besser
als die Kleinern
schicket.

f ) Lalvierba-
tard dauern bis
zum May , und
können auch nicht
eher als in diesem
Monathe gegessen
werden.

1.Rönigsbirnen
zeigen durch ihren
Namen an , daß sie
Königen vorzuse¬
tzen find.
2. Löwen - oder
Schcceesbirnen
vom Löwen dem
Könige der Thiere;
und weil sie ein
Barbiecer zuckst
nach Caffel ge¬
bracht hat.
; . Pabfkbicne,
weil dieser größte
geistliche  Herr
nichts Schlechtes
genießen wird.
4. Gute Lbri-
stenbirne ( auch
für gemeine gute
Christe  n gehört
nichts Schlechtes)
5. Die Liebens¬
werten ; zwar
nicht um sie rohe
zu essen, aber doch
Wege ihrer Dauer
und der guten dar¬
aus zu bereitenden
CompotS.
6. Die Spanisch.
R ä nigsbirnen,
sind mit vorigen
fast einerley.
7. Helden - oder
Herrnbirnen,ha¬
ben auch etwas
Vorzügliches.
8.GureDickschä-
ligee Birnen.
9. Junker oder
Edelmannsbir-
nen . s. Schwenks.

1. würgcb.
s ) gelbe od.

M a a s b ir¬
rten , werden
zu Tübingen
zerschnitten n.
getrocknet,
viele Zahre
lang aufbehal¬
ten.

b ) Die grs-
ßen oder Be¬
cherbirnen.

c) Die ro¬
chen , von de¬
nen nichtSwei-
ter zu sagen ist.
2. Lrinkbir-
nen , weil ihr
Saft so groß
und gleichsam
hinreichend ist,
bey deren Ge¬
nuß anderes
Getränke zu
entbehren.
z. Eröffnen¬
de Birnen,
nämlich solche,
durch dere Ge¬
nuß manLei-
besöffnung zu¬
wege bringen
kenn . Es ist
nicht cigetlich
bekant , welche
Arte hieher zu
rechnen sind,»,
sind also die
Aerzte weiter
darum zu be¬
fragen.

1. Bergamotten,
von Bergamo in
Italien.
2. Forenser oder
Verrinne »: , von
Acker und einem
Flecken dieses Na¬
mens.
z. Turonsrbirn,
4. Sertaner , die
lange dauern.

Eduaner und
ihnen ähnliche.
6. Lerroliner-
Lampaner . oder
Gpitzbirnen.
7. Bonnerbirn.
8. Psälzer - oder
Maßbirn.
9 .Brachmarter.
10. Baseler.
1 1. Pack ' ele-
mischbirn.
i2 . Rlosterbirn.
i z. Pariser.
14 . wilde Lue¬
tische , die aber
von unsern wilden
Dirnen unterschie¬
den sind.

Böhmische
Dirnen.
-6 . Frankfurter
17 . walbenser-
oder  wildbre-
chernbirn.
>8. Hausbirnen.
19 . Aellerbirnen
aus dem Flecken
Grübling.

». Die Gebe-
rersb . ist die
N .lX .2. schon
erwähnte Lö-
wenbirn , de¬
ren erster Be¬
sitzer ein Bar-
bierer zu Las¬
set war.

a. DieDame-
sani'fcheDim
eine der frü¬
hesten.

; . Die Ma-
rienb . deren
auch schon ge¬
dacht ; etwas
wässerig , aber
sehr zarten u.
süßen  Flei¬
sches. Von
kurzer Dauer.

4 DieFrucht
bare , ist ziem¬
lich groß von
angc  nehmer
gelben Farbe
und bey den
Niederlän¬
dern  sowohl
als Franzosen
sehr geachtet.

e. Dsrnbirnen , die
mit Honig oder Zucker »
eingemacht , sehr ange¬
nehm stnd.

2. Garzigmioli , ei¬
ne bey denVenetianern
geachtete Frucht , die bis
in März dauert.

; . Prsbfkbirnen.
4. Jungferbirnen,

größere und kleinere.
5. Hangelbirnen.
6. Schafbirnen.
7. Roflbirnen.
8. Glasbirnen.
9. Rirchbirnen.

10 . Weiberskerben-
birn.

11 . Brechbirnen od.
Brakbirnen , säuerlich
und fast rund.

12 . Pfaffenbirn.
iz . Engelsb . klei¬

ne und große.
14 . Schalbirnen,
iz . Lederbirne.
16. Leywarnebrrn.
17. Rurrdauernde

oder Frühbirnen.
18 . Birnen  ohne

Sckale.
19 . -Hundebirn.
20.  Langstieligte.

2) grüngelblich.
d ) gelbe.

21 . Lausebirnen.
-r . Rabenbirnen.

Anmerkung. Bey einigen obiger Birnen hat Jonston aus seinen Vorgängern etwas mehrn- Anzeichen, besonders in Ansehung der Farbe, des Saftes und Fleisches, auch wohl von der

Form angegeben . Da aber die mehrcsten dieser Arten , auch in dem systematischen Wchmsse selbst vorkommen ; so habe ich sie hier , zu Ersparung des Raums ausgelassen . Sie

sind ohnedem allesammt dennoch unzulänglich , sich daraus richtige Begriffe von dcn M -n zu abstrahiren.
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